
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Forderungen der Gesamtlandeselternvertretung an die Politiker 
 
Die Gesamtlandeselternvertretung des Saarlandes will die öffentliche 
Diskussion über unser Schul- und Bildungssystem weitertreiben. Offen und fair, 
nicht an Partei- und Verbandsinteressen orientiert, wollen wir diskutieren, wie 
Schüler optimal gefördert, Bildungsbarrieren abgebaut und Schulen zu 
modernen Lernorten weiter entwickelt werden können. 
 
Bildung für alle ist Grundlage einer demokratischen und 
                              sozialen Gesellschaft. 
 
Dazu haben wir folgende 9 Punkte aufgelistet: 
 

1. Wir wollen eine qualifizierte frühkindliche Erziehung mit zeit-
gemäßen Lernkonzepten, die die Kinder fördert, aber nicht überfordert, 
die soziale oder kulturelle Benachteiligungen so früh wie möglich 
abbauen hilft, Entwicklungsdefizite erkennt und diesen entgegensteuert 
sowie ein besseres Zusammenwirken von Kindergarten und Schule.  

  
2. Wir wollen ein flächendeckendes Angebot von echten Ganztagsschulen, 

die alle Elemente eines integrierten Schulsystems enthalten. 
 

3. Wir wollen eine pädagogisch kreative Schule, in der alle Schülerinnen 
und Schüler unabhängig von ihrem Leistungsstand, von sozialer oder 
kultureller Herkunft optimal gefördert werden können. 

 
4. Wir wollen Lehrmittel- und Fahrkostenfreiheit vom Kindergarten bis 

zur Universität. 
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5. Wir wollen zeitgemäße und moderne Lern- und Bildungskonzepte, die 
den Dialog und das selbständige Lernen im Unterricht fördern. 

 
6. Wir wollen gut ausgebildete und genügend Lehrerinnen und Lehrer 

und keine  Fehlstunden, sowie kleinere Klassen. 
 

7. Wir wollen eine flächendeckende, bestmögliche Integration von 
behinderten Kindern  in allen Schulformen. 

 
8. Wir wollen eine demokratische solidarische Schule, in der gemeinsames 

Mit- und Voneinander-Lernen im Mittelpunkt stehen und nicht Auslese; 
eine Schule, die Lehrerinnen und Lehrer, Eltern, Schülerinnen und 
Schüler zu engagiertem Auftreten gegen jede Art von Rassismus und 
Neofaschismus ermutigt und sie dabei unterstützt. 
 

9. Wir wollen ein offenes und faires Miteinander aller an Schulen 
beteiligten Personen, der dem Dialog zwischen Eltern Schülern und 
Lehrern dient, und eine echte Mitbestimmung der Elterngremien auf 
Landesebene.  

 
 

 
 
Saarwellingen, den 21. September 2009 
 
Waltraud Andruet 
Vorsitzende der Gesamtlandeselternvertretung des Saarlandes 

 
 
 


